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Antrag: Anschaffung eines Gemeindebusses 

Die CDU Fraktion beantragt, die Gemeindevertretung möge beschließen das die 
Gemeindeverwaltung einen Kleinbus zur Personenbeförderung von max. 8 

Personen in diesem Jahr anschafft. Der Bus soll nachfolgenden kostenlos zur 
Verfügung gestellt werden, insofern sie nicht über eigene oder ausreichende 
Transportmittel verfügen. Er soll für Jugendarbeit (Turniere, Wettkämpfe, 

sonstige Veranstaltungen.), Erwachsenensport, Seniorenaktivitäten 
(Veranstaltungen, Ausflüge), auch caritative Einsätze, Vereinen, der 

Gemeindevertretung bzw. Ausschüssen zu Besichtigungen u.ä. sowie den 
Horteinrichtungen und Kindergärten zur Verfügung stehen.  

Der Gemeinde zu vergüten sind lediglich die Betriebsstoffe. 

Die Verwaltung möge bei der Beschaffung des Fahrzeuges vorrangig nach 

ökologischen Gesichtspunkten beschaffen, das Fahrzeug sollte zudem über eine 
Hängerkupplung und die Möglichkeit zu einem Dachtransport verfügen um 
gegebenenfalls zu einem späterem Zeitpunkt auch Fahrräder transportieren zu 

können. 

Grundsätzlich haben sich die Vereine/Nutzer untereinander über die 
Benutzungstermine zu einigen. Es ist jedoch eine Benutzungsrangordnung durch 

den Hauptausschuss zu beschließen. 

Möglichkeiten des Sponsorings auf max. 50 % der Fahrzeugfläche sind zu prüfen, 
im Jahr 2016 soll das Fahrzeug mithilfe großflächiger Werbung auf den 

Brandenburgtag in der Gemeinde hinweisen. 

Das Fahrzeug wird dem Fachbereich 3 unterstellt, welcher die Übergabe 
organisiert. 

Sachverhalt: 

Viele Vereine Institutionen und auch kommunale Einrichtungen der Gemeinde 
benötigen bei Veranstaltungen eine Transporthilfe, in vielen Kommunen 
Brandenburg´s  helfen die Gemeinden mit der zur Verfügungstellung eines 

Busses. Als eine der wohlhabendsten Gemeinden die sich auf die Fahne 
geschrieben hat auch als familienfreundlich zu gelten sollte es möglich sein auf 

diese Weise unterstützend zu wirken. 
 
Kosten: 

Einmalig ca. 40 Tsd.-€, Jährlich ca. 10tsd.-€ .Die genauen Kosten sind durch die 
Verwaltung zu ermitteln 

Die Kosten sind durch die freigewordenen Mittel aus dem Nachtrag Brückenbau 
zu finanzieren. 


